
02. Juli 2025

Georg F. aus Grebenhain vermisst:
Polizei bittet um Hinweise!

38-jähriger Georg F. aus Grebenhain wird seit dem 1. Juni
vermisst. Hinweise an die Polizei erbeten.

Nieder-Moos, Deutschland - In Grebenhain sorgt das
Verschwinden des 38-jährigen Georg F. für große Besorgnis. Der
Familienvater wird seit dem 1. Juni 2025 vermisst und befindet
sich mutmaßlich in einer psychischen Ausnahmesituation.
Zuletzt wurde er gegen 2 Uhr in Nieder-Moos gesehen. Hinweise
zu seinem Aufenthaltsort sind dringend erforderlich, denn die
Sorge um sein Wohlergehen wächst zunehmend.

Georg F. fährt wahrscheinlich einen silber-grauen Mazda 6 mit
dem amtlichen Kennzeichen OG-H 508. Die Beschreibung des
vermissten Mannes ist wie folgt: Er hat ein mitteleuropäisches
Erscheinungsbild, ist circa 190 cm groß, hat eine kräftige Statur,
sehr kurze dunkelblonde Haare und trägt einen Dreitagebart.



Zudem weist er eine auffällige Nasenpartie auf. Konkrete
Angaben zur Bekleidung liegen jedoch nicht vor.

Dringender Aufruf zu Hinweisen

Die Polizei in Lauterbach hat die Ermittlungen aufgenommen
und bittet die Bevölkerung um Mithilfe. Hinweise können an die
Polizeistation Lauterbach unter der Telefonnummer 06641/971-0
oder an jede andere Polizeidienststelle gegeben werden. Es ist
wichtig, dass alle Hinweise ernst genommen und verfolgt
werden, um Georg F. schnellstmöglich aus seiner aktuellen
Situation zu befreien.

Vermisstenfälle sind in Deutschland kein seltenes Phänomen.
Laut dem Bundeskriminalamt (BKA) wurden am 1. Januar 2025
etwa 9.420 Vermisstenfälle registriert. Erwachsene gelten
oftmals dann als vermisst, wenn sie unerklärlich von ihrem
Aufenthaltsort abwesend sind und eine Gefahr für Leib oder
Leben angenommen wird. Insbesondere in Fällen, wo eine akute
Gefahr besteht, kann die Polizei groß angelegte
Suchmaßnahmen einleiten. Das BKA überwacht und koordiniert
solche Fahndungen und ist für internationale Anfragen
zuständig. Ungefähr 50 % der Vermisstenfälle klären sich bereits
innerhalb der ersten Woche, jedoch sind etwa 3 % länger als ein
Jahr vermisst.

Besonderheiten bei Vermisstenfällen

Das Verschwinden von Minderjährigen und unbegleiteten
minderjährigen Flüchtlingen (UMF) stellt eine besondere
Herausforderung dar. Im Jahr 2024 waren rund 18.100 Kinder
vermisst, wobei überwältigende 96,7 % dieser Fälle bis
Jahresende geklärt wurden. Für UMF verlässt ein Großteil der
Jugendlichen ihre Unterkünfte, was zu ihrer Vermisstenmeldung
führt. Die Polizei hat hier oft nur eingeschränkte Möglichkeiten,
da sie nur bei Erfüllung bestimmter Vermisstkriterien aktiv
werden kann.



Die aktuellen Bemühungen um Georg F. zeigen, wie wichtig es
ist, aufmerksam zu sein und ein gutes Händchen bei der Abgabe
von Hinweisen zu haben. Jeder Hinweis kann entscheidend sein,
um den Vermissten und seinen Angehörigen schnellstmöglich
Hilfe zukommen zu lassen. Die Situation von Georg F. macht
deutlich, dass in solchen Fällen schnelles Handeln unerlässlich
ist.
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Besuchen Sie uns auf: nag-hessen.de
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